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Fernspr. Hr. 3690.

Oienstag , 6 . Februar 1917.

.Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
■•das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. **
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigen - Annahme:

hei der Ccschäftsleitung , sowie
hei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .- ' Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Fflr Aufnahme an bestimmt vorge-
sehrfebenen Tagen wird keine Ge¬

währ {Übernommen.

öl . Jahrgang.
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32
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Bissing mit
Dr. Rosenstem T)f
idoroff. Hanjhta». *'jt
ichtsrat Dr Hanffll* );
en-Plencken, gst
Fran̂ Iuge'iieary (j|/

Gesellschaft und Kurlehen.
%] *mroSene  Offiziere und Offiziersdamen:
Hpt™' Prof- Bergsträsser (Libau), Ltn. Bettge, Frau
Hpi ' ^ Vollrad-Bockelberg (Metz), Ltn. Dappert , Frau
K'eii ' Erdmann (Görlitz ), Ltn. Glahn (Rostock), Major

.attin (Königsberg ), Frau Stabsarzt Dr. Paw-
<n «y (München), Hptm. Fiel (Berlin), Hptm. Schroeder

^trin ) ^ ^ b3rzt Dr. Steinhoff, Oberstltn . Vorberg

LfciwuŜar *3 ™ 85 . Lebensjahre die Mutter des Kaiserl.
fW en z- D. Wirkl. Geh. Rats von Reichenau Frau

von Reichenau  geh . Fritze.
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Aus dem Kurhaus.
jy Johann Strauss-Abend.

i » aBendliche Abonnementskonzert heute D i e n s •
« findetiF !ierrn  als J o h a n n 5

0* St 3rt“ Kurkapellmeister Her
Strausö - Abend  unter
mann Jrmers  Leitung

arnu . pür Max Hofpauers „Heiteren Abend“
^ «ses ^ ocb 3 Uhr abends im kleinen Saale des Kur-
r'i5t ejZf'^ bieb, wie immer, wenn der Künstler hier als
Krajpjjĵ hrt , lebhaftes Interesse. Das aufgestellte Pro-
['ft'j ^ ’sj  ebenso reichhaltig wie abwechselungsreich
brĵi mit Hofpauers unvergleichlicher Vortrags-

verlnl Gewähr - Einen Abend in heiterster Stimmung
hoc}, an h’  Eintrittskarten zu 2, 1 und 0,50 Mark sindder Tageskasse im Kurhause zu haben.

Dp Konzert Opernsänger Schwarz.
—^ Mainzer Gastspiel des Königl. Preuss . Hof¬

opernsängers Herrn Josef Schwarz  aus Berlin am
Donnerstag  aus wirtschaftlichen Gründen , die mit
dem zeitweisen Kohlenmangel Zusammenhängen, abge¬
sagt weiden musste, hat sich die Kurverwaltung kurz
entschlossen, diesen vielbegehrten und hochgeschätzten
Künstler am genannten Tage nochmals für ein
Sonderkonzert  unter Herrn Schuriehts  Lei¬
tung zu engagieren . Nach der sympathischen Auf¬
nahme, die der Sänger bei seinem letzten Auftreten hier
gefunden hat, glaubt die Kurverwaltung mit dieser Ver¬
anstaltung den Wünschen weiterer Kreise zu begegnen,
zumal beim letzten Zykluskonzert die Billetts rasch ver¬
griffen waren und viele Nachfragen an den Kassen un¬
befriedigt bleiben mussten . Die Eintrittspreise sind
trotz der grossen Unkosten niedrig gehalten und be¬
wegen sich zwischen 4 und 1,50 Mark. Der Verkauf
hat begonnen . Bei dem zu erwartenden Besuche, dem
sich gewiss auch viele Mainzer ansehliessen werden,
dürfte es sich empfehlen, die Karten rechtzeitig zu lösen.
Auf besonderen Wunsch wird Herr Schwarz auch in
dem bevorstehenden Konzerte seine Glanznummer , den
Prolog aus „Bajazzo“ singen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Im Königlichen Theater findet am Freitag der

10. Volksabend statt . Zur Aufführung gelangt , wie
schon bekanntgegeben, Gerbart Hauptmanns Diebs¬
komödie „Der Biberpelz“. Für Montag , den 12. Febr .,
ist eine Wiederholung von Ibsens Schauspiel „John
Gabriel Borkman“ im Abonnement D vorgesehen.

— Literarische Gesellschaft. Am Dienstag wird
Herr Dramaturg Tormin die im Januar ausgefallene
Vorlesung von drei Einaktern von Arthur Schnitzler

vornehmen und am 20. Februar Herr Joh . Tralow
(Berlin) vergleichende Rezitationen über „Die Ni¬
belungen im Drama“ halten, bei denen ausser dem
Nibelungenliede die entsprechenden Dichtungen von
Hebbel, Geibel, Paul Emst und besonders ein eigenes
Werk des Vortragenden „Mutter“ berücksichtigt werden
soll.

— Das Kinephontheater (Taunusstr . 1) führt seine
Zuschauer am Dienstag- in die märchenhafte Wunderwelt
des Orients . „Die Lieblingsfrau des Maharadscha “, ein
indischer Liebesroman, in dessen Mittelpunkt Gummi
Tolnaes steht, lässt den ganzen Zauber indischer Poesie
vor uns aufleben. Dieses Lilmwerk, welches in dem
besten Münchener Lichtspieltheater seit 6 Wochen tag¬
täglich zur Vorführung gelangt , ist ein Fest der Schön¬
heit und Pracht , und ein wertvolles Zeugnis der Liebe
zum Orient, die in unser aller Herzen mehr denn je
lebendig ist. Ausgezeichnete Extra-Einlagen sorgen für
reiche Abwechslung.

— Der erste Original- Kriegsfilm „Mackensens
Siegeszug durch die Dobrudscha “, hergestellt von mili¬
tärischen Operateuren für das Kriegsarchiv, hat auch
hier (im Thalia - Theater)  grosse Begeisterung
ausgelöst . Es sind technisch und stofflich glänzende
Aufnahmen, die uns die ruhmvollen Waffentaten des
deutschen Heeres und unserer Verbündeten lebendig
machen. Mackensen hoch zu Ross und sein Gefolge
zieht vorüber , man sieht die riesige Donaubrücke von
Cernavoda und kann feststellen, dass sie kaum beschä¬
digt ist. Constantza , malerisch am Schwarzen Meer
gelegen, wird gezeigt und die Feuersbrunst , die in den
gewaltigen Petroleumtanks der Stadt durch Schüsse
russischer Schiffe verursacht wurde . Da sind malerische
Bilder vom Soldatenleben und der Fliegertätigkeit in
der Dobrudscha und mit Freuden lässt sich beobachten.
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Sam, Hoftheater.a,tistag brachte das Hoftheater
von F „Martha “,

iS. ^ rr ' von Flotow,  in neuer Einrichtung
e Mn f p lcht und frisch sprudelnde , melodien-
hieit S(. noch nichts von ihrem Reiz verloren
bujj Zuhörer bis zum Ende in angenehmer

bp ’Her p Gie ®ühne bot dem Auge Bilder von ent-
[), Stes t ^rtienpracht ; in allen Szenen herrschte bunt-
rji ^n p e®en- In den Hauptrollen machten sich die
ne Herr « ^dfeidt (Martha ) und Haas (Julia ) und
*> 61) * v °h Schenck (Tristan ), Scherer
^ch dpr c p Ekard (Plumket ) besonders verdient.
dF^ Ukun' j lor  h 'elt sich, abgesehen von einigen
itiĤ tischê w ’■Sê r wacher  und erfreute durch schöne

jj. .. Wirkungen. Die musikalische Leitung lag
hj] edt . jv.HKn Händen von Herrn Professor :Mann-

nirtu plc  Zuhörer Hessen es an reich bemessenem
Cht  fehlen. N.

sêsidenztheater.
ittwoeb ®

ßlstundß
ulischen
Ecke Frankfnf1*'

a f f e n bringt unter dem Sammelnamen
„Kinder der Freude“röpj, ,tla kter > iv 1" 0

> tks“ > Betitelt: „Von ewiger Liebe“, „Auf der
Lebensgefährten“. Das „goldne Mittel“

uf der Brücke“ ist die

stärkste der drei Komödien. Der Dichter führt uns in
das Künstlermilieu, unter das Schauspielervölkchen.
Der Reiz dieser Zauberwelt mit ihrer Mischung von
Kunst und Leben, Wahrheit und Dichtung , Glück und
Leid, Triumph , Anbetung , Verehrung und Alltags-
neici — der ist gewaltig auf Sinne und Sehnen der
Künstler selbst und derer , die draüssen ausserhalb'
dieser Grenzen stehen. Starke und Schwache unter¬
liegen da, viele finden auch jubelndes Glück, viele Ent¬
täuschung und Bitternis nur . Es ist schliesslich wie im
grossen Leben selbst — aber doch wieder so eigenartig
im engen und doch .so weiten Reiche dieser Kinder der
Freude . —

Salten* Einakter sind recht amüsant , bis auf den
letzten, der an allzu grossen Längen mit vielen Worten
leidet. Der junge Professorensohn Franz in : „Von
ewiger Liebe“, dem alle Wünsche in Seinem jugendlichen
Leben vom Vater gewährt wurden , verliert sich selbst,
als er in heisser Liebe zu der bereits verlobten Schau¬
spielerin entflammte und findet nicht mehr die Kraft
zum Leben, aber den Mut ihretwillen zum Sterben . Der
Tod geht nochmals an dem blühenden Leben vorüber,
er verschmäht es, aber neuerwacht zum Dasein ist Franz
gestärkt und gestählt gegen die Liebe, die ihm nicht
werden sollte, er verzichtet , trotzdem die ehemals An¬
gebetete von ihrem alten, reichen Bankierbräutigam frei¬
gegeben ist.

In dem zweiten Stückchen „Auf der Brücke“ zappeln

der alternde Fabrikant und der noch unreife Studiosus
in dem gleichen Netze der „jugendlich Alten“. Die
Mutter des Studenten weiss das rechte Wort am rechten
Ort und zur rechten Zeit als gründliche Heilung für
den Grünschnabel zu sagen . „Deine Angebetete ist eine
Schulfreundin von mir“. Urplötzlich sind da alle Liebes-
gefühle in dem jungen Liebhaber erstorben.

In den „Lebensgefährten “ schildert uns Salten die
unharmonische Ehe des vergötterten , aber auch in alle
Weiber verschossenen Hofschauspielers . An seinem Jubi-
läumstage will die Gattin Abrechnung mit ihm halten,
aber Krön , der vielbeschäftigte, versteht es durch seine
vnerlegene Rednerkunst , die berechtigten Sorgen seiner
Frau zu verjagen.

Gespielt wurde durchweg mit gutem Verständnis für
den Sinn der Dichtungen . Die Herren Kamm, Chandon,
besonders Herr Kleinke wurden ihren Aufgaben ge¬
recht . Auch die Herren Bugge und Flieser, Möller,
Schenck und Hildenbrand befriedigten. Frl . Agnes
Hammer spielte die alternde Schauspielerin mit natür
liebem Geschick, nervös in ihrer Aufregung und hin¬
gebend in dem schwülen Liebesmoment. Abgefallen
waren gegen sonst die Leistungen Jessi Holds im ersten
Stückchen, dagegen fand sie sich im letzten der drei Ein¬
akter wieder zu einer frischen Hergabe . Die Damen
Lührssen und v. Bendorf seien noch lobend erwähnt;
Die zwischen den Herren Brühl und Flieser geteilte
Regie war gut durchgeführt . eg.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FöR  DAMEN-R0NFEKTI0Nü.KLEIDERSTOFFE
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 63 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Mit Bomben und Granaten , Marsch B . Bilse
Jubel- Ouverture . . . . . .
Gavotte . . .
Atjuai-ellen . Walzer.
Lied ohne Wo te . P.
Ouvertüre zur Oper „Norma * . .
Potpourri aus der Operette „Don

Cesar “. . .
Unter dem Siegesbanner , Marsch

1.
2.
3 .
4.
5.
6.
7.

F . v. Flotow
J . Offenbach
Jos . Strauss
Tsehaikowsky

V. Bellini

K.
F , Dellinger
F . v. Blon

Abend - Konzert.
8 Uhr. 64 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Johann Strauss - Abend.

1. Ouvertüre zur Operette „Waldmeister * . .
2.  Tausend und eine Nacht , Walzer . . . .
3 . Potpourri aus der Operette „Der Zigeuner¬

baron “ . . . .
4. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer
5. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus * ,
6. Bei uns z’Haus, Walzer.
7. Habsburg hoch ! Marsch

Kaiser Friedrich Bad.
Heues städtisches ßadhaus und Inhalatoriuo.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Df.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener
WeiibacherThermalwasser , Weiibacher Schwefelwasser , äthe¬

rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, PneuiraOisciie
Apparate.

« Trinkkur an der Adlerquelle.

jac&en&ieiber, Jftäntef
Besucflsßfeiber

Eigene Jüass-ScQneiberei J. Hertz
Langgasse 20

Woberne JQeiberstoffe
Seidenstoffe

'Bfusen, Vnterrccäe

u fl*, . v MittwEZ . Eonzert ii
Iw 8 Uhr= Ab«

:s TJlu- im k
Buir

K5 “iglich Bayri
Ernst

V <
XNtrnf .
8 ®« Ünausweiehliuense
5 **eimahn _ '
fi?®®ch!afwagen
^ «mssimug .
jvu 9 wständi'•»ans

Hemdtu nem
Volkslied .

Lei> Hintertupfe

Literarische Gesellschaft Wiesbaden,E.V.
Februar-Programm 1917.

i. Dienstag, den 6. Februar 1917,
abends 8 Uhr genau

Drittel ' Diehterahend im Vortrags-Zyklus
des Dramaturgen Herrn Adolph Termin;

Arthur Schnitzler : Drei Einakter.
2. : Dienstag , den .23. Februar 1917,

abends 8 Uhr genau
Herr Johannes Tralow , 1107

Dramaturg des Berliner Theaters:
• „Die Nibelungen im Drama “.

Vergleichende Rezitationen aus Nibelungen¬
lied, Hebbels Nibelungen . Geibels und
Paul Ernst ’s, B nnhild und Traluw’s Mutter.

Beide Vorträge finden im Kurhause,
Sonnenbergerstrasse statt . Nach Beginn

, der Vorträge werden die Türen geschlossen.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Tormin-Vortrag I ulk., zum

andern Vortrag 2 Mk. an der Abenlka -se. . Der Vorstand.

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum5er Stadt.

Jeden Fag ; SCilnstlerkottzerf.
999

Gesangunterrieht
erteilt

Mario Jf en
Konzert - und O atoriensängerln

Vornehme Stimmbildung , ital . Schule.
Vollständige Ausbildung bis zur Konzertreife.

Sprechstunde 3- 4 Uhr. Taunusstrasse 24, 1.

/
1064

Jeden Hittwocli 5 Uhr

Bibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr ., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held , VTPsionsinspektor

der Sudan-Pionier-Missi in.

KöniijHche Schauspiele,
Dienstag, den 6. Februar 1917.

41, Vorstellung.
24. Vorstellung Abonnement A.

©er Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von A. Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl.
Bühne.) Verwandlungs- und Sehluss-
musik zum dritten Akt m. Verwendung
Lortzingscher Motive v. Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr.

Residenz -Theater
Dienstag, den 6. Februar 1917.

Abends 7 I far.
Dutzend- u. Fünfzigertarten gültig

Zum 5. Male:
Die Siebzehnjährigen.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Max Dreyer.

Spielleitung : Fco du Brühl.
Nach dem 2 Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7Uhr. Ende gegenf/zlO Uhr.

Kinephon-Theater
Taumisstrasse 1.

Vornehme Lichtspiele.

Es .
1teiS^dspreise;

s ’ Galerie 0 50
1« p' e .Eingangstu]
^ Beginn der Vei

men wert

Vom 6 —8. Februar 1817.
Der schönste Film der* Gegenwart.

mmmun tolnaes
der aufgehende Stern nordischer Filmkunst

in seiner bestrickenden Rolle

1108

«... Donner*
’Ji&: Kein Konzer

Uliihara.d'icha von BItsi gal pur

Die Lieblingsfrau
des Maharadscha.

ll3t ' O0 'OiI
; Düsseidorf
»„ trJ ’Jfo-  Oberleu
’ " h.L. • Eoutnant

1% ;*'*4.,
riefä ??<bs , f . j

Ein indischer Liebesroman in 4 Abteilungen,
welcher die märchenhafte Pracht dieses Wunderlandes mit seinen
pompösen Festzügen , Schlangentänzen , Haremsszenen lebendig

vor Augen führt.
11 In den Münchner Sendlingertor Lichtspielen gelangt dieses
| | unvergleichliche M isterwerk jetzt die S . Woche bei täglich
11 ausverkauftem Hause zur Aufführung !§

Arasgezeichriete Hxira -Ginla ^ n.

b%, *. Hr ‘3 DannSchloss Trois-
J *h  Essen

Iv/Her Tr"' Ktrn- m- 1
)S «kS r\ KUv- Perl
fb> *t, jV ijIr- Kunsth:
S)> tk 5 !- Leutnant,
ES ? & • Kfm. m. Fl
f Berli1 rtr . Kfn

Thalia-Theater
Vornehmstesu. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgusse 72 ieleyh . c137
Samstaa-, 3. bis einschl. Dienstag,

6. Februar nachm. 4—10 Uhr,
Sonntags 3—10 Uhr.

I . amtlicher Kriecrsfllm!
Maohensen ’s Siegeszugdurch die Dobrudsoha.
Ein welthistorisches D kument

in 3 Tmlen.
Diese militärischen Anfnahmen

werden dasa-rösst Auf eben erregen!
Vampirette.

Schauspiel in 3 Akten
mit Wa,»da Treu mann und

Viggo Barsen.
Kinofleber . (Humoristisch.)

Erstklassiges Kiiiistler -0rohester!
£$8*“ Für die Jugend sind die amt¬
lichen Krietrsanfnahmen freigejeb.
u. von nachm. 4—5 Uhr u. 6—7 Uhr
der Zutritt gctattet.SWM8SZr« GGT

SMt hm ta lhte
Leitung : Hanslslaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Das Theater bleibt vom I. Febr.

ab auf acht Tage gesc 1 .sgen.
Die Direktion.

Monopol .Lichtspiele
Wilheliristr . 8.

Heute und morgen von 3—10 Uhr:
(Letzte Vorstellung beginn ca. 8 Uhr.)

Erstaufführung
des mit gro -ser Siiannnng er¬
warteten best. Lustspiel c Jagers

der Spielzeit 1916/17:
Der*Sekretär dar Kö igln.
Eni pikantes Lustspiel aus dem Hof¬
leben in 3 Akten (Spieldauer l ' /4 Std.)

Personen, u. a. :
Die Königin v. Illyrien Käte DOrseh
Graf Stranguloff,

Hofmarschall Guido Herzfeld
Graf Mirko Alex . v. Antalffy
Stella Cavallieri Resl Orla

Erna Morena
in dem spannenden Roman aus der

Kuli-senweit, (3 Akte)
Es war ein Traum . . . . .
In der zweiten Hauptrolle:

Theodor Loos.

bitten unsere

Leser, bei Bestellungen oder zeâ jj

®' remde

Anknüpfungen, welche anf 01 ^
hier abgehackter Anzeigen eft^
Zick Ziels auf das „Sadsbistv
bei ijfen. >

^iaiiovef
Krefeli

?ivat<iozen.t

^Hauptin ..

•v̂ bi

i{TKi ®-r Franl
p ,Pa.br. , Han.*•- Rauentha
Jj| Hitnant R<

1046 Kfm.. ,jj
|4,,t|Vun .g(.L (m. m. pr

Kinephon-Theatef
Taunusstr. 1

Vornehme g_!ofitspl0 ***
6.—9. Februar P 17,

Die Liehlingsfrau d06
Maharadsoha.

Indischer Liebesrom»®
in 4 Abteilunge»

mit Z
t» e

NN „ M
*<cif ls:s

Uw ' ' lr  Kfm.
>! Ijj » -w '

°Qöini erAf

ISyimai » Tolni
^ ">. Fr ., K
«r . Fahr . 3

dem hervorragenden nordD*̂den nordiä‘*jte. ijtT*'-
Schauspieler in der  Hanptr »̂ | ^ « eneralob
Vorzügliche Extra -Einlag e>' 'K r‘fL ,J  ^ err  ^

S-ddiM s@m4
wie intug das Verhälfnis zwischen den deutschen Feld¬
grauen und unseren Verbündeten ist . Nicht tun
die Schaulust zu befriedigen , sind diese einzig
dastehenden Kriegsfilms unter grösster Lebensgefahr
der militärischen Operateure aufgenommen , sondern um
eine getreue Wiedergabe des Geleisteten und die moderne
Technik des Weltkrieges sachlich festzulegen . Ein welt¬
historisches Dpkument für alle Zeiten!

— Ausfallehder D-Zug nach Berlin . Von Sonntag
ab ist der Schnellzug -Vorzug D 11 Frankfurt -Main—
Halle —Berlin -Anhalter Bahnhof (an 12.10) ausgefallen,
ebenso der D-Zug 20 Berlin -Anhalter Bahnhof (ab 9 .31)
—Halle —Frankfurt -Main.

— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten Leutnant
Louis Kimmel und Hauptmann Regierungsrat Baur-
«idsfer von hier.

Hof und Gesellschaft.
Der Kaiser hat der Herzogin von Sachsen-

Koburg  und Gotha , der Fürstin zu Wied und
der Prinzessin Elisabeth zu Schaum-
burg - Lippe  den Luisenorden erster Abteilung mit
der JahRSäzahl 1813 —14 verliehen.

Bibliothek^
Aus dem Inhalt des Februarheftes von „Westermanns

Monatsheften “. Paradies Dedeborn. Erzählung von  Wil¬
helm Bode . — Geistliche Stifte in Oberösterreich . Von
M. v. Schuch - Mankiewicz (illustriert ). — Christiane von
Goethe . Von Prof . Dr . Ludwig Geiger (illustriert ). —
Freunde aus Brüssel . Von Käthe Miethe . — Der Meister¬
schuss . Von Richard Wilde . — Aus dem Storm -Gedenkbuch
(Früchtekranz aus Dichtung und Literatur ). — Karl Ernst
Osthaus und . sein Werk . Von Fritz Meyer -Schönbrunn
(illustriert ) . — GroBstadtbilder . Von Ernst Collin (illu¬
striert ) . — Alte und neue Methoden der Gefühlsunter¬
suchung . Deutsche Kinder vor dem Bilde des Kaisers . Von
Rudolf Schulze (illustriert ) . — Die neuen Lehrpläne der
höheren Schulen . Von Prof . Dr . H . Rose . — Mit einer
Division in die Soinmeschlaeht , Von Kurt Küehler . —
Dramatische Rundschau . Von Friedrich Düsel (illustriert ).
— Der Weltkrieg . Zeitgeschichtliche Monatsberichte von
Prof . Dr . Gustav Rolofif.

trH ?* . » en• ,™ane w„

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Möller,  Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3000.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend “.

,u iali" u l minaK u. .
Ia» * Gthi

1
> ** ■- sch!

Maskerade. , ^
„Solchene Umständ ! Dass ml der Gendar»

Fetthamstern erwischt, muss i jetzt a 8 oh i - ß
Markieren !" . A 4  I

^kleid
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I] Mittwoch , den 7. Februar.
4 ^ "V Konzert in der Kochbranncn -Trinkhalle.
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b Uhr im kleinen Saale:
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ene 0 50 Mk. (Sämtliche Blätze numeriert ).
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»0r in _ deF Veranstaltung pünktlich geschlossen und

j Zwischenpausen geöffnet.
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Abends 7 x/g Uhr im grossen Saale:
Grosses Sonder - Konzert

unter nochmaliger Mitwirken / des Kön gl. Hofopemsängers
Heirn Josef Schwarz (Bariton).

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Gesangsvorträge des H. rrn Schwarz:
Offenbach: Spiegel -Arie aus der Oper „Hoffmanns Er¬

zählungen“.
Leoncavallo : Prolog zur Oper „Der Bajazzo“.
Verdi : Arie des Renee aus der Oper „Ein Maskenball“.

Die Orchesternummern werden noch bekanntgegeben.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen weiden gebeten, auf den Barkettplätzen ohneHüte erscheinen zu wollen.
Eintrittspreise : Logensitz 4 Mk., Mittelgalerie 1 u. 2.

Reihe 8 Mk., I . Barkett 1.—20. Reihe 3 Mk., 1. Barkett 21.
bis 26 Reihe 2.50 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzt ' Reihe 2 Mk.,
Ranggalerie 2 Mk., II . Barkett 2 Mk., Ranggalene Rück¬sitz 1.5(i Mk

Der Kartenverkauf beginnt am Montag , den 5. Februar,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.

Freitag , de « 9 . Februar.
4 und S Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 10. Februar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnuen- Trinkhalle.

Sonntag , den II. Februar.
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Knrorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 12. Februar.
4 Uhr: Abonnements- Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Deutscher Opern - Abend.
Leitung: Heir Hermann Jrmer , Stadt. Kuikapellmeister.

Orchester : Städtisches Knrorchester.

Dienstag , den 13. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert desKnrorchesters.

Mittwoch , den 14. Februar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbruuuen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Donnerstag , den 15. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert des Kurorchesters . Iw

(Änderungen Vorbehalten.)
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Grüner Wald
Zum Erbprinz

Zum Erbprinz
Palast -Hotel

Er ., Königsberg
- r ab , Dr ., Dnsseldorl

u. Bittergntsbes ., Beinwasser
Pariser Hof

Villa v. d. Heyde
Bose

Meyer , Frl . Lehrerin , Kassel
Meyer , Frl .. Wald -8ieversdorf
Middelhoven , Hr . Kfm ., Zaandam
Mooley , Hr . Kfm ., Wachenheim
Müldaur , Hr . Kfm .. Berlin -Schöneberg
Müller , ilr . Feldgeistlicher,
Müller, Fr ., Berlin
Mumm , Hr . Ing . m. Fr .. Bremen
Munckel , Fr ., Hamburg

Taunusstrasse 24
Haus Icke

Nassauer Hof
Wiesbadener Hof
Europäischer Hot

Gasthof Krug
Evang . Hospiz

Taunus -Hotel
Schwarzer Bock

Neufeld , Hr . Kfm ., Dresden
Grätsch , Hr . Chefredakteur , .Klosterneuburg
Peinelt , Frl ., Dörnsdorf
Pawlowsky , Fr . Stabsarzt Dr ., München

Europäischer Hof

Peltzer , Hr . Lehrer , Elberfeld
Piel , Hr . Hauptm ., Berlin
Pincuss , Fr . m . Bed ., Hannovei
Doth , Fr ., Dienheim
Pütz , Hr . Kfm .,

Zum Erbprinz
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Evang . Hcjppiz

Metropole u . Monopol
Angenheilanstalt

Prinz Heinrich
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Rautenbruch , Hr . Kfm ., Solingen
Ileichl , 2 Frl ., Doernsdorf
Beuter , Frl ., Düsseldorf
llieger , Hr . Ing ., Leipzig
Kippke , Frl ., Berlin
Kose , Frl . Schriftstellerin , Düsseldorf
Bosenthal ; Hr . Dr . med , m . Fr ., Königsberg
IRudeloff . Frl ., Homberg
Kübsahmen , Hr ., Wallau
Kuthenburg Fr .,
Salomon , Hr . Kfm ., Berlin
Schäfer , Hr .,
Schawebey , Hr ., Mainz
Scheibe , Hr, , Dresden
Schlaitz , Hr . Kfm ., Leipzig-
Schmidt , Fr .,
Schmidt , Fr ., Frankfurt

Grüner Wald
Zum Erbprinz
Taunusstr . 24
Gasthof Krug
Nassauer Hof

Kapellenstr . 80
Palast -Hotel

Quisisana
Zur Sonne

Pension Winter
Nassauer Hof

Kheinischer Hof
Hotel Vogel

Alleesaal
Schwarzer Bock

Villa Hertha
Nerotal 24

Schmidt , Hr . m . Fr ., Eppstein
Schmitt , Fr ., Hamm , i. W.
Schulz , Hr . Assistenzarzt Dr . med, , Berlin
Schwarz , Fr . m . Kind , Berlin
Schroeder , Hr . Hauptm ., Mainz
Sodring , Fr . Konsul , Berlin
Spaarmann , Frl ., Berlin
Stecher , Hr ., Grünstadt
Steinhoff , Hr . Stabsarzt Dr . med ..
Stern , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
v. Stockhausen . Fr ]., Freudelburg
Stoffel , Frl .,
Struck , Fr ., Heidelberg-

Wiesbadener Hof
Europäischer Hof

Taunus -Hotel
Silvana

Gasthof Krug
Palast -Hotel

Kose
Gasthof Krug

Hotel Viktoria
Nassauer Hof

Pension Atlanta
Rheinischer Hof

Villa Hertha

Tanzhaus , Frl ., Christofhammer
Thieme, Hr . Fabrikdir .,
v. Vollrad -Bock eiberg, Fr . Hauptm.

Vorberg , Hr . Oberstleutn ., Küstrin
Wagner , Frl ., Offenbach
Wald , Hr . Kfm., Nürnberg
Warneke , Hr ., Lübeck
Wehl, Hr . Fabrikbes ., Celle
Weser , Hr . Stadtrat a, D. m. Fr ., Berlin
Wezel, Hr . Kfm., Schneeberg
Wolff, Hr . Amtsrichter m. Fr ., Lützelstein
Wolff, Fr ., Kreuznach
Wortmann , Fr ., Bendorf
Zippert , Hr . Kim ., Warschau

Zum Erbprinz
Europäischer Hof

Kind u. Bed., Metz
Dambuchtalstr . 10

Pension Leha
Gasthof Krug
Grüner Wald

Evang . Hospiz
Westfälischer Hof
Goldener Brunnen
Europäischer Hof

Christi . Hospiz I
Eyang . Hospiz

Hotel Nizza
Taunus Hotel

Berfcät über im  Fremdenbesach.
Passanten Kur¬

gäste
Zusammen

Bis 2. Februar . . . . 3 922 3 874 7 7P6
Am 3. Februar . . . . 94 38 132

Zusammen . . 4 016 3 912 7 928

-uv . »üiwiliffl
Städtisches Kurtaibäro.

» J C , .HOTEL QUISISANA am Kurhaus. —- Fremdenlist« vorn 2. Februar 1917.
*• ^ ' • Uismng mit Dienerschaft, Ihre Exzellenz Freifrau
l'o.N Herr Lanf n BV° r ' Leut Wolff-Malm. Frl. Stackmann u. Begl. Frau V. Wei

^Jochte - d " ', , , • Konsul Jacob. Frau Oberl. Smiths. Oh.-rl Zahn „ l!,d TT,i
C ? ri. 5l;.rr;R U r̂r Bankvorstand Schmied. Major Hoffmann u
%. Tnt ! “»• Iled \ T '■ChHr-1' M,ajor FiscIh1- Rittmeister FreiherrThj, " wp ÄlärinB - rxPTIPrnlQrzf Hr Pinlrnlol - »ff . : . .. rvr I . -

w „ r> i- rT“ vitissing mit Bedienung. Baronesse V. Bissing mit Beliennng
Weige! u. Begl. Herr Ney m Frau u. Frl Meyer. Stabsarzt Dr. Rosenstein m. Farn.7 KlflhPi 'efmn L1....1T .. r» 1- ir • m i m „

C . *n » . MajorW. Roinh. dt. K . 7 Jl/sTedm T-, a»--rd»»-O. 0°lt-», geb. Preiir

Hotel and Badhaas

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
973 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht Badehalle
Fremdenheim

Villa Römertor
Schiitzenliofstnissn 7.

Ruhige Lage beim Kaiser-Friedrich-
Bad. 1( 14

Zimmer mit und ohne.,Verpflegung.

Wol len Sie einen greifbaren ErfiIls?
0

Du wirksamste Insertionsorgan Ist das „Wiesbadener 00 Badeblatt“. Ea wird als alleiniges Konzert- and
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch- 00 brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. 0

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat-
schlagen und Ausarbeitungen zur Hand. 1̂



Amtliche Veröffentlichungen.
5 . $«Dra«n<| Rr . 23. Diensen,̂ , »e» iZ Februar f» i7.

Lebensmitt elverterlung.
In der Woche vom 4. bis 10. Februar wird verteilt:

1SÜ Gramm Schlachtviehflcisch auf die Fteischmarken Rr 1—6,
125 Gramm Wcizenqries auf das für Hülsenfrüchte gültige

Feld,
250 Gramm Würfelzucker auf das für Teigwaren gültige Feld

der Kolonialwarenkarte,
58 Gramm Butter auf Feld 11 und 12 der Fettkarte,
1 Ei auf das Feld 53 der Fettkarte an die ständigen Kunden
der Buttergeschäfte : I . G . Rathgeber , M . Rathgeber , Schüler,
Fokter , Lehr, . Oskar Müller , Bruns , Hornung , Bauer , Petry,
Kirsch, Krück, Or . Köster , Kremer , Fügler , Gründe,rq , Kissel,
Schultheis , Michelazzi , Krissel , Butzdorf , Streun ? Mund,
Baumgartner und Glas.

Der Preis beträgt je Pfund für Weizengries 28 Pf,
für Würfelzucker 36 Pf ., für 50 Gramm Butter 82 Pf . und
für 1 Ei 34 Pf . Der Verkauf in den Kolonialwarengcschäften
beginnt am Mittwoch und dauert bis zum Wochenende.

Vcrkaufseinteilung für Fleisch, Butter und Eier:
M —Q Freitag , vorm . 8 I » Uhr
R - S „ „ 10- 12 „
T —Z „ nachm. 2—4 „
A D ., 4- 6
E —H Samstag , vorm . 8—10
I —L „ „ 10—12
A—Z „ nachm. 3 5

, Damit Ansammlungen au den Läden vermieden werden,
muß die festgesetzte Verkaufseinteilung genau innegehalten
werden . Verkäufer , die gegen diese wiederholt von uns er¬
lassene Anordnung verstotzen, werden rücksichtslos von der
weiteren Verteilung städtischer Waren ausgeschlossen werden.

Wiesbaden , den 4. Februar 1917.
_ _ Der Magistrat.

Fahrgang Rr . 2*
. . . .SBT ' *

Achtung Schavfschiefren
Am 6.. 14., 15. 16., 19., 20., 2t ., 22., 23., 26., 27 . und

28. Februar 1917 findet von vormittags 9 m >r bis nachmittags
5 Uhr im „ Äabenarund ' Scharfjch >etzen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschliehlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze um eben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerftratze , Trompeterstraße
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Keflelbachtal) Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Letchtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
platte kann auf diesen Wenen gefahrlos erreicht werben.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1916 . 849
Kornikonkommando.

Kohlen für verschämte Arme. „
.Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft wa,

' städtische Armcnverwaltung im verflossenen Winter in der Lage.

Städtische Spiritusverteilunq
Im Monat Februar kommen 224" Flaschen Brennspiritus

an Minderbemittelte zur Verteilung . Die Ausgabe von Bezugs¬
marken erfolgt durch die Verteilungsstelle , 'Marklstratze 16.
Zimmer Rr . 5, an die Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben
A—K am Montag , den 5 , L—Z am Dienstag den 6'. Febr . 1917.
Berechtigt sind Einheimische , deren Jahreseinkommen 2000 A
nicht übersteigt und Gas usw. nicht zur Verfügung haben.

Wiesbaden , den 3. Februar 1917.
Der Magistrat.

Haushalisansweis (bisher Brotausweiskarte ).
Sämtliche Brotausweiskartcn für Pnvathaushaltungen werden

durch Haushaltsuusweiskarten ersetzt. Die Ausgabe erfolgt im
Verwaltungsgebäude Wilhelmstr 24/2 «, Zimmer 43/45 (kl . St .)
und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

H am Montag , den 5. Februar,
H und I am Dienstag , den 6. Februar.
K am Mittwoch den 7 , und Donnerstag , den 8. Februar,
L am Freitag , den 9. Februar.
M am Samstag den 10. Februar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Vorzulegen sind : die Brotuiisweiskarte und die Marken¬

ausgabekarte,
Aenderungm , die im Personenstände erfolgten , aber in der

Brotausweiskarte noch nicht nachgetragen sind, müssen unverzüglich
im Zimmer 43/45 gemeldet werden . Die Unterlassung ist strafbar.

Wiesbaden , den 3. Februar 1917. 948
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. ds . Mts . nachmittags sollen , im Distrikt

Unteres Bahnholz versteigert werden:
1. 45 Rmtr . Buchen Scheitholz.
2. 19 „ Buchen Knüppelholz.
3. 865 Buchen Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 8 /2 Uhr am ForsthausDambachtal.
Wiesbaden , den 2. Februar 1917. 951

_ Der Magistrat.

Ankauf getragener Kleidungsstücke, Wäsche¬
stücke und Schuhwaren usw.

Vom l . Februar ab besteht Friede,chitensje 17 unter der Be¬
zeichnung „ AltbekteidungSstelle Wiesbaden ' eine Annahmestelle
für getragene Kleidungsstücke, Wäschestücke und Schuhwaren . Die
Stelle ist allein zum Ankauf genannter Gegenstände berechtigt und
zahlt für dieselben die Preise , welche durch bestellte Sachverständige
bindend festgesetzt werden.

Eine unentgeltliche Abgabe der Kleidungsstücke usw. ist ge¬
stattet und im vaterländischen Interesse dringend erwünscht.

Die entgeltliche ober unentgeltliche Abgabe eines gebrauchs¬
fähigen getragenen Kleidungsstückes berechtigt zum Empfang eines
Abgabescheines. der seinerseits gegen einen Bezugsschein 0 für e>n
gleichartiges Kleidungsstück ohne Prüfung der Notwendigkeit der
Beschaffung des letzteren umgelauscht werben kann. Nach dm
gefitzl'chcn Bestimmungen gilt ein Bezug -schein n aber nur für
Bekleidungsstücke in höheren Pr islagen und kann für jede Person
jährlich nur in beschränkter Anzahl gewährt werden.

Wiesbaden , den 31. Januar 1917. 946
_ Der Magistrat.

die . _
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge deS
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhültnisse und der zu erwar
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken

^age zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

» Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegcbm wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft. Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung ,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordnet . Rechn.»
Rat Franz Rud . Pusch, Seerobenstr . 83 ; Brzirksvorsteher Rentner
Zingel . Jahnftraße 6 1; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich. Er-
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlosfcrmeister Karl
Philippl , Hellmundstr . 87 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Quer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei»
Werdenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emserttr . 8;
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Lothringer-
firaße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchaaffe 74:
Bezrrksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstrabe 4
Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 ; Bezirks
borsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstraße 6 ; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 , sowie das städtische
Armcnbureau , Marktstraße 1, Zinnner Nr . 22.

Ferner haben sich zur Etitgegennahme von Gaben gütigstbereit erklärt:

8 Herr Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft Taunus--atze 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhclmstraße 2, Neugasse 2 und
hemstraße I23e ; Herr Hoflieferant Emil Hees. Große Burg,

kratze 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels»
drrg und 4tiopgu »e.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916. 661
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Borgmann , Beigeordneter.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugwaren lRöhren

und Formstücke. Regenrohr - und Hofsintkasten) für das Rechnungs¬
jahr 1917 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . 931

Angebotsvordrucke , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags -Dienststunden beim
Kanalbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsrei« Einsendung von I Mark (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) benmen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. Februar d. I . vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr . 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver-
dinglingsvordriick eiugereichten Angebote werden ' bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden,  den 25. Januar 1917.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 1588,3.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wlß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcndeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 33 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs. Kaiser Friedrich -Rmg 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher RentncrZinael,
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig . Albrccht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch
Querfetdstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Harimann,
Drelweidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellrib-
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothrmgerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gasse 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl. Burg-
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße l , Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigstbereit erklärt : ^
der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ' , Tagblatthaus . Schalter¬

halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und
Rhernstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
H?rr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Ptichelsberg und
Kllchgasse. 668

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen-Deputation,

Borgmann,  Beigeordneter.

Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder „

jum 31. März 9 »8 folgende Läden anderweitig vermietei -
Bogen Nr . 16 19 mit 2 darüber lieqendeir RäiM ^'

„ 20- 21 . 1 „ ft »f»
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben. . j
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete SWn

einzureichen
Die Bedingungen des Mietvertrages können als n

Kechnungsbureau eingesehen werden. '
Wiesbaden , den 15. November 19 !6.

Städtische K»rder« slt«K
«eramntMnch « » ,.

Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwaibacher
wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschb
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr iuv, :«" '
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916. ,
Städtische » Akzise«""

Wiesbadener Nachrichten.
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Lcbcnsmittelvertcilung . Zu der in- - - euung . qu  ocr ui unserem l ? jf
Amtsblatt enthaltenden Bekanntmachung des MagistrffV
die Lebensmittelverteilung in der laufenden Woche

und Gesdia
Fernspr . Nr . 3

mitgeteilt , daß die Zahl der zur Verfügung stehendê -
leider nicht ausreicht , um eine allgemeine Verteilung " $
gesamte Einwohnerschaft vorzunehmen . Sobald weiter" l

*r 38.
vorzuneymen . (L0vcUo

sendungen eintreffen , wird die Verteilung an die Kund^TPYlifXPM h> tnv +rtöfrltjf Sirs rtMigen Geschäfte fortgesetzt , die jetzt noch' nicht beliefert
konnten . Es ergehen hierüber noch besondere BekaN^
ungen . — In letzter Zeit ist die Wahrnehmung geMMa,
Klage darüber geführt worden , daß die festgesetzte Berka"!,
teilung besonders von einzelnen Buttergeschäften nWg
gehalten wird . Die Folge davon ist natürlich ein 3« 1 ‘
Andrang der Käufer am e r st e n Vcrkaufstage . Der
bringt daher die genaue Beachtiing' der 'Buchstabcnfolgê
holt in Erinnerung und wird Verkäufer , die weiterhw I

Geisel]

* & .»
hier

Seseliscl

di« gegebene Anordnung verstoßen , rücksichtslos von
teilung städtischer Waren ausschließen . Für den
den Kolonialwarengeschäften ist seither von der Verteil
Kunden aus bestimmte Tage und Stunden abgesehen .,̂ ,
um das Publikum möglichst wenig in seiner Zeitcinten "«'
beschränken . Leider ist die Wahrnehmung zu machen,
meisten Kunden jedesmal schon am ersten Bormfiia » ,
Waren einzukaufen suchen und dadurch den Geschäst̂ A
glatte Abfertigung und Bedienung ihrer Kunden BÄ
.machen . ^ Es liegt an der Einwohnerschaft selbst, hier,

schaffen. Wer die Waren nicht unbedinat ocbraliB ', f

7$iL Friedho
Jahren er«

Ob]EÄ tr °h en e O ff
nie;., '^ astiän (Kobli

Zu
grundsätzlich nicht gleich am ersten Tage , in der WA
noch nicht am zweiten Tage einkaufen . ^Di « Geschäfte e‘L
soviel Ware , daß sie stets ihre sämtlichen Kunden veM
können , und auch dann versorgen müssen, wenn der A
erst in den Rachmittagsstimden des letzten VerkaufstagLl
genommen wird . Irgendwelche Besorgnis ist also Ei
Platze . Es wird sich in der nächsten Zeit zeigen,
wohnerschaft genügend Selbstdisziplin besitzt, um sich A-
vorhandene Kauffreiheit zil erhalten . Wenn nicht,
Magistrat dazu übergehen müssen, auch für KolonEi
beim jedesmaligen Verkauf eine bestimmte Buchstabens !!
zuschreiben . j

Breiinspiritus . Zur Verteilung an Winde ^ A
stehen der Stadt laut Bekanntmachung in unserem 7, i
Amtsblatt für den Monat Februar 2240 Flaschen
fitgitnq . Die Ausgabe von Bezugsmarken an die
erfolgt am Montag und Dienstag dieser WoE
Spiritus ist bis jetzt noch nicht angeliefert . . s«j'

Kohlenvcrsorgung . In Ergänzung der für die y
Versorgung erlassenen Übergangsvorschrift , die fcho«, f
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Februaren Kra^t tritt , wird noch ausdrücklich dara^

:( aj 0a  A

Har

wiesen , daß auch Hausbesitzer , die für ihre Wie
durch Zentralheizung die Heizung übernommen
Montag , den 5. Februar Kohlen nur noch gegen e>" .,f
zugsschein erhalten können , der im alten Museum,
Zimmer 17, ausgestellt wird.

;wc.  Holzversteigcrung . Die Beteiligung be>
Ltadtwalde „Geisheck" stattgchabten HolzversteigeEU!
wiederum eine außerordentlich zahlreiche . Dic
Durchschnittspreise wurden erzielt : Für Buchet«
72 Mark , für Prügclholz 66 Mark und für 100 &
Mark . Diese Preise übertreffen diejenigen der

ung wiederum um ein ErklB ,gangenen Holzversteigerung wiederum um ein ^ ^ % h ;^ Ur hausweihi
Uls lUhrvo

Emfeanfsgenossenscb^
änr JATüncher- u. Malermei*1

zu Wiesbaden E G. m. b. H. J
. . . * ittwooh , «len 14 . Februar

5 Uhr , find ft im unseren Sälchen des Tur* |ir>, P
Hellmundstr . 25 , di« !t . § 22 des Statutsiiciimwiiwu &r . 49 , am ix. § zz  aes ötatux»
des Geschäft ĵal '.rfs eiuziiherufende jwji

Ordentliche Generalversam^
statt , wozu wir unsere g-eehrten Mitsrlieder ganz orgoboli

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstands über das G,sehäftsjahr
2. Entlastung des V rstands und Genehmigung'
3. Verteilung des Reingewinns.
4. Wahl von ausscheid n̂den Aufsichtsratniitgl *®1!13 J
5. V ünsebe und Sonstiges ..

Die Bilanz liegt zur gefäll . Einsichtnahme 4e" 1 trf*
von heute bis 14 Febr. er. in unserem Geschäftslo »®
strasse Nr . 21 offen.

Wiesbaden,  den 1. Februar 1917.
Der Vorstand : j,

Gnstav Haar, Phil . Haxel , Hennann Krcl|r . |
Der Aufsichtsrat : Willi. Thon,Vorsitze»^

Konzei
s ^uszusehen

V°B̂ er C,h urichtsM t im Ts_ 1
thĵ le J‘ m Kurhaus

lebhä
Jf 'T Kreits b.»ns “ v-,c us be

vollbesel

Verantwortlicher Schriftleiter : W. M ü l l e

Draeü yon Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung,
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